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Mittels Hypnose !

korrrml mich. tlnd es Eibt
nichts, h'irHich rein gar nichts,
was mith letzt bewegeo könn-
re, die lteppen bis ins ob€rste
Ceschoss zu nehmen.
Ich ver{asse das Räthaus, sehe

Cen Blick meines Kaüela-
man,.!$, der ni(ht wirklich ver-
steht. warum mir solch eine
blöde 'IrePPe solche Ilöllen-
qrialen bereitet und atme erst

einural ganz ruhig durch Die
Enttäuschung wächst tlm-
gangssprachlith würde iLh es

sq sagen: Dat l)ing is dur(h!
wie Äewüoscht, wähle ich die
Nrrm-mervcn Dr Dakik, ,,Kein
Problem", sagt der lrnd vet-
einbart mit mir z\nr'ei weitere
Terinine. 14las ich zu der ikit
ncth nichr ahne: !.s sollen die
für mich ereignisrei(hsten
werden-.-
Als ich das dnue Mal in den.i
gewirhtigen ledersessei Piaz
nehme, clauert es nur wem€le

Sekunden, bis ic}l in Trance
bin. Wieder beginnt die "Rei
se" an rneinen sicheren C)rt.

Diesmal iedoch soll die ,,Rei-
se" dorthin gehen, t'o das

,,Übel" für diese Angste liegen
könnte- Auch -we!ln neine,Er-
zähllust" wieder einmal in ei-
nem äußersr eng geschnitte-
n€n Korsett steckt, zeiSt sich,
dass einer der Ubehä1€r den
Namen "Sttessüher 

einen län-
geren 7-eitraum" ttä91, irgeüd-
wie |a auch beruhigend, dass

es da nicht das Phantom X
gibr, das mich im zarteil Kin'
äesaiter mal in die 

-lleje xhub-
sen woll:e. Nein, ntal ehrlich,
es ist schon intefessant, vo
sich selbst zu erfahren, was ei-
nen auch nach lahren noch
immer bes(bätrigL ohne es be-
mcrkt z$ haben, Ilbenso in-
teressant ist die ärfahrung.
dass man eigens merkt, wo
und warn das lllterbewussl-
sein weiter will oder auch
nicht. Und gerade was eliesen
funk anbelangt, soll ich ia
rneiaer vie$el Sirzung gänz-
lich überascht ivet'iien ..

Als icir morgetis zur Praxis iah-
re 'r-lir itir '!'ic Jagi nratr doi:l)

so sci5n? - garoichtgut draul
ich weiß närniich, da$s üicb
Doctor Dakik [ach der'franc€
rnitnetrnen wird ins Rathaus.
Zwei'Iage zuvor habe ich es

noch eiirmal auf ei8ene l-aust
probiert. Es war mir, ia, ich g"e-

ire es zu. absolut zu blöd, da-"

nicbrt eigens ilinzukiegen untl
dem Arzt die Z,eit zu st€hlen.
M it Begleitu rrg.derl'rePPe den
Cardus zu machen, das w,lr rur
mich wirklich ein absolutes
,,r.ro go". Iis nutzle mir aher
nichts. lch habe es niclrt ge-

schaffl! Es ging nlchl!
Doch eurüc]i zur vierteil 3e-
handluirg in IlJpnose. [mn]er
und immer wieder konfron
tiert nlich Do.tor Dskik tlril
der freppa roitdeo! ll{irk vlrrn
obersten Slo.I(lvelh il] dieTii-
fe Anspannung und DrtsPal-
ning wetden fur mich z'u ei-
nen W-echselbad rler Gelirble,
Ich erhalte die Bitte, meine
Itände mir den lnnenfläctren
nach oben auf die Lehnen ztt
legen. ich soll all das in rneine
Ftände legen, das rvie eine
schwere Lä$ auf mir lieg1. Mei-
ne Hände werden schwerer
Die techte, glaube ich, har
noch viei meirr zu uagel ais
die lirrke. Dartn ist rnein
lJnterbervusslsein Eiefordert.
Es soll, v;enn es beteit is! ü1ei-

ne Hände in Bervegung brin-
gen. Sc. riass sie die !:anze lnel
auf rler, Boden failel lassen
Dieser Auft-rag ist zugleich die
Antwoit auf meine lrage, ob
ich v,'irklich is 'üance bin
Ruckweise drehen sich meine
llandgelenke, Wie t'ei eiaem
R{lboter der erster Cleneriltion.
liurze Zeit später richter I) akii<
die Irrage an meiD Unterbe-
wrtsstsein, ob ich bercitsei, di€
Treppen im Rathaus hochzu-

Boelr

ich habe es mir bequem ge.

macht, fixiere wletier das Bild,
das ich mir schonin der ersten
Sitzung ausg€tucht habe höre
die Stirirmt rles Arztes und hö-
le auch das ganz gewisseWorl
Im Nu flackern die lider, wer-
den schwer. Ich schließe die
Augen. Und lasse mich wieder
ein- arrl eine -Fantasieteise".
Start ist rn€in sicierer Ort. VorI
dr)ü aus gehl es gedanklich
,.über llöhen und Tiefen".
Wicder spielt rnir die Zeir ei-
nen Streicir. Als ich nach gut
€iner Stunde bei Eins, 7-,wet,

liiti die Augen wieder öffn€,
scieint c-". als $'äre i(h gerad€

[rai eins Viertelstunde in
'l'rance gelar'esen. So voller
Elan, wie nach der ersten Sit-
zirng. bin ich nicht. Im Cegen-
teil. lch errpfinde eher eine
Art F. ttärischu 8. lv€il ich das

Gefülil habe, dass ich irgend-
wie ncch nicht so richtig will.
Au.h die Pari€ntin, die rnein
Kanerurnann und ich aoch
tretlen und die nach einigen
i-llTJrrusesturlng€n eotsPanni
nach Ne useelirnd geflogen isr,
kann mich rnir ihren Erzäh-
lungen nicht wirklich beflü-
gel:r. Vielieicht auch, weil mir
eirie Arissage nicit aus dem
l"opf gebL: Bri tedrm klaPPl
des rridrt. Vielleichr bin icir ia
so jemand. Und ich muss
mich aueh tre;n weiGteE [,e-

ben mit liöhen- rnd Flug-
nngsi rumschlagen.
f)as mulmige Gefühl, das ich
habe b€stätigt sich, ,, Cenie-
ßen Sie lhre neue Freiheit',
naiht nir Doctor I)akk Mut.
LInd so trahre ich mit neinem
Kam€ralnanü noch eimnal
aufs t lertie-Parkdeck. Und
voir hier aus geht es älm Rat-

haus, zum ßerliner Platz. Ich
gehe die 'freppen nadr oberl.
llis in die erste Etage. Doah Yor
der niichslen 'l'rePPe niache
ich schlapp. ich habe das Ce-

füh!, die fuhrt geradewegs in
den I lilimel. Sch'nrinciel über-



gegen die Amgst?
geher. Bei eiirem i\iein soll
sich mein linker Zeigelinger
rach oben bet'egen, bei ei-
rrem la meirr rechter lch spüre
die srarke fuaft, die von mei-
oenl iinken [inger ausgeht. Es

ist, als stünden Eich.,Cut" und
,,Schlecht" gegenürber und lie-
terten sich einen erbilterten
Kampf. Mit dem Ergebnis - es

gilrt überhaupt kein Zeichen.
flocrcr flakik holt mich raus
aus der 'l'rance- Wir sprechen
mit€inander, Kurze z€it sPäler
schickt er mich noch einmal
in'!i ance. $iieder k-cnfrontiert
er nein llnterbewusstsein mit
der Frage ob ich bereir sei, die
'I'repp€ im Rarha[s hoc]tzuge-
hen. .4.ilerdings, und dies er-
fahre ich auch erst im Nach-
hinein, als wir uns unterhal-
ten, nit dem Zusatz ,.mit
ihm". In 'Ilance werde ich auf
diese sich doch deutlich unter-
scheidenden Frage.n nicht auf-
merksam. Er fragt also, ob iö
bereit bin, mit thm die Tiep-
pe* irrr Rathau$ zu gehen, Unci
mein rechrei Zeigefinger be-
wegt sich ganz leicht. lch weiß.
dass ich bercit hin. Und bin
unendlich erleichten, obwohl
das, wovor ieh rnich so furch-
te, no€h vor mir liegt.
\ lir inachen uns aufden Weg.

lch gehe die e$ten Stufen.
i r-nd i{h bremse nic}rt ab. ldr
slane durch. Bis in die zweile
{j,tage, -?r'o ich elst eimnal ein
paar Minuten brau.he. üin
paar Minuten, in denen idr
überiege was da ietzt gerade
ge,schehen isr, ln denen jch

lemen tnuss, ruhigzu werdel).
ln denen nlcin Ll ntertre,wusst-
sein ein neues ,,Striclmuster'
aufbauen nuss. Auch wenn
ich in meiner RePonage bis-
lang sehrviel preisgege.ben lra-

$g eines, liebe l-eserinnen
uqd Leser, wetde ich Ihnen
nicht sagen. Das, was ich nach
meinem ersten,,Etappensieg"
gesagt habe. llnd das, was ich
vom Celänder oben an Wor-
ten der Treppe und dem Bo-
den Bnt€r mir ,,z,ugesthleu-
dert" habe. Nur so viel: l'l: hat
gul getan.
Idr bin bis in die dritte Etage
g;ekommeu. liabe an Gelän'
der gestandcu. llabe runlelge
sehen. Bin wieder bis nach un-
en geiaufen. Und habe die
-freppen {die mir übrigens
plörzlich bei l1,'eit€rD nicht
mehr so gewaltig e$chienen)
auch alle genommen.
Fragen Sie mich nicht, wie
viele lvlitarbeiter der Stadtuer'
waltung an dieserr! Tag ge-
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. ln Trcnce erhielt Do.tor Dokik Ant'atorten ouf FRtgen- 2.8- dur€h

grüßr und eiu weliS korr,isch
geguakt haben. So viei ilein-
iichkcit rnuss sein. tlncl wiegt
bei lveitel}.l nicll{ so schl{,el
wie diese beidemmende llö-
henangst.
Geskrir war ich wieder da.
N"n[en wir es tiocii eirrllicJi
|itrrees-iibung. llin bisscbcn
mulmig ist rtir zwar, aber id'
gehe die freppen ]ja, m,in
LI ntcibr\,"-usstsern hat's to*F.ri{-

fen. ti* echter Siege.6F istt

eLren üicht zu brcmsen... i'Ja,

das ist -lvohl ean bi$sclren übei-
trisben. Aber es ist s{hot1 ein
tolles Gefiihl, sagen zu kirtl-
ner, dass nlan sich elwas ge-

üaut hat. N{it Er{blg. l}ass r}an
sich mir dem ungelie"bten, ja,

fiar gehassten,,(oliegen
Algst" nicht abfinden lnüss. .


